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Zur Tagesgeschichte
Berlin den 2 August

Wie man aus Gastein berichtet beabsichtigt der
Kaiser am 11 August das letzte Bad zu nehmen und dem
nächst die Rückreise über Salzburg und Regensburg nach
Berlin anzutreten

Der Kaiser hat auf die Einladung des Königs
Ludwig von Bayern den Wagner schen Opernvorstellungen
zu Bayreuth beizuwohnen den General v d Tann welcher
die Einladung überbrachte mit Ueberweisung eines überaus
herzlichen Handschreibens an den König Ludwig beauftragt
worin Kaiser Wilhelm erklärt wenn es sein Gesundheits
zustand gestattet den erwähnten Vorstellungen beiwohnen zu
wollen Falls der Kaiser eine Reise nach Bayreuth unter
nehmen sollte würde er sich in den Tagen vom 13 bis 16
d M dort aufhalten und einem Theile der ersten Serie
der Vorstellungen beiwohnen

Nach einem viel verbreiteten Gerücht würden die
Wahlen zum Preußischen Abgeordnetenhause nach dessen
förmlicher Auslösung in der dritten Septemberwoche zu er
warten sein

Brieffendungen für Mannschaften des Kanonen
bootes Nautilus sind von jetzt ab bis incl 10 August cr
nach Point de Galle über Marseille zu dirigiren

Zu der vielbesprochenen Frage über die Rolle der
deutschen Industrie auf der Ausstellung zu Philadelphia
bringt die Neue Würzburger Zeitung nachstehende allem
Anscheine nach von kompetenter Seite stammende Auslassung

Das von Seite des Reichskanzleramtes in Berlin ab
geordnete Mitglied des Preisgerichtes Hofrath v Wagner
von hier ist mit dem am IS Juli von New Uork abgegan
genen Llohddampser Oder in Bremerhaven glücklich ein
getroffen und bereits in Würzburg angelangt Es dürfte
von Interesse sein von kompetenter Seite zu erfahren welche
Rolle die deutsche Industrie auf der Weltausstellung gespielt

Die Betheiligung Deutschlands an der Eentennialans
stellung war nur eine verhältnißmäßig schwache auch ließ
die Art der Ausstellung unendlich viel zu wünschen übrig
doch hat das Ergebniß der Arbeiten des Preisgerichtes
welches nebenbei gesagt weit rigoroser verfuhr alsdieJmy
in Wien gezeigt daß viele Gruppen der deutschen Ausstel
lung geradezu als Zierden der Gesammtausstellung betrach
tet werden mußten und sind als solche von allen in Phila
delphia vertretenen Nationen anerkannt worden Es sei
beispielsweise hervorgehoben die deutsche Chemiegruppe die
ohne Uebertreibung durch die glanzvollen Ausstellungen eines
Martins Beher Kahlbaum Hübner Trommsdorf v Hey
den Haarmann wie auch der Ultramarinfabriken Nürn
gergs Kaiserslauterns c bei der Jury wie bei dem sach

verständigen Publikum wahre Triumphe gefeiert ferner die
Ausstellung des deutschen Buchhandels von welchem die
besten Namen vertreten waren u A die Firma Perthes in
Gotha repräsentirt in Amerika durch den Karto und Geo
graphen August Petermann eine Autorität um welche die
Industrie der graphischen Künste in Deutschland von der
ganzen civilisirten Welt beneidet wird Die Metallindustrie
war in Philadelphia schwach vertreten ebenso auch das
deutsche Maschinenwesen In denjenigen Industriezweigen
in denen das kunstgewerbliche Element von Belang ist
steht Deutschland immer noch hinter Frankreich mitunter
wohl auch hinter Japan und China zurück doch sollen nach
der Versicherung von Fachmännern seit der Wiener Welt
ausstellung Fortschritte zu konstatiren sein

So weit die Resultate der achtwöchentlichen mühseligen
Arbeiten der Preisrichter übersehen werden können wird
wohl anzunehmen sein daß reichlich für 75 pCt der deut
schen Aussteller Preismedaillen bei der Centennialkommission
beantragt worden sind Die Veröffentlichung der Namen
der preisgekrönten Aussteller und die Verkeilung der Ehren
münzen dürfte vor Ende November kaum erfolgen Ange
sichts solch erfreulicher Ergebnisse erzielt durch die Tüch
tigkeit der deutschen Arbeit vielleicht auch hier und da durch
die Thätigkeit der deutschen Preisrichter muß die in die
Welt geschleuderte in deutschen Blättern bis zum Ueberdruß
besprochene und vom Parteistandpunkte weidlich ausgebeutete

Behauptung die deutsche Industrie habe in Philadelphia
eine schwere Niederlage erlitten als eine durchaus un

wahre bezeichnet werden
Mainz 2 August Als einen Beleg dafür daß der

politische Horizont doch nicht so ganz von dunklen Punkten
frei ist wird der Frkf Zig aus ganz guter Quelle mit
getheilt daß die hiesigen Ossiziere der Reserve die schriftliche
Weisung erhalten haben bis 1 März nächsten Jahres keine
Reise anzutreten um erforderlichen Falles sogleich bereit
zu sein

Aus Baden 1 August Aus Boden Baden wird
z der Allg Ztg geschrieben Großfürst Michael von Ruß

land welcher mit seiner Familie seit Wochen hier verweilt
er ist bekanntlich mit einer badischen Prinzessin Schwe

ster des Großherzogs vermählt und noch drei Wochen
in Baden bleiben wollte hat seinen Entschluß plötzlich geän
dert und kehrt übermorgen direct nach Tiflis zurück In
eingeweihten Kreisen macht man hierüber bedenkliche Glossen
und will in dieser eiligen Rückreise Anzeichen von einer
drohenden Wendung in den orientalischen Angelegenheiten

finden
Wien 2 August Der wegen seines AussprucheS

der Weg nach Konstantinopel ginge über Wien berüchtigte
als Soldat aber unbekannte General Fadejess soll in serbi

sche Dienste übernommen worden sein Bestätigt sich diese
Nachricht dann ist wenig Aussicht vorhanden daß der ser
bisch türkische Krieg ein baldiges Ende nehmen werde Denn
findet es Rußland für opportun jetzt noch nachdem die
Nachrichten über die wuchtigen und entscheidenden Schläge
zu denen die Türken ausholen täglich ja stündlich erwartet
werden seine Generale nach Serbien zu schicken so scheint
es als sollte das Drama aus dem Balkan auch dann noch
nicht zu Ende kommen wenn es den Türken gelänge den
Serben eine Niederlage beizubringen die ihnen ihr halbes
Land kostete Wir sind begierig in welcher Eigenschaft
Fadejess in serbische Dienste tritt ob er ein Kommando
übernimmt oder dem Hauptquartier als Berather zugetheilt
wird Man sagt Fadejess einiges organisatorisches bei wei
tem aber mehr agitatorisches Talent nach Die erste Eigen
schaft wird General Fadejeff schwerlich mehr in Serbiens
Diensten verwerthen können Zu diesem Zwecke kommt er
zu spät Die letztere aber käme besser in Bulgarien zur
Geltung als in einem Lande das ohnehin gänzlich durch
wühlt ist Bliebe also nur eine Kommandoführung oder
die Stellung eines Generalstabs Chefs bei einem der Corps
Es scheint daß Serbien der Reihe nach mit einem Diplo
maten dann einem Publicisteu von Rußland aus dotirt
werden soll ehe es einen tüchtigm Soldaten bekommt
Einstweilen behauptet man sollen die Waffenstillstandsver
handlungen eine immer greifbarere Gestalt annehmen Wir
bezweifeln dies

Belgrad 2 August Der ehemalige österreichische
Oberstabsarzt Baron Mnndy ist hier angelangt und über
nimmt die Oberleitung des serbischen Militär Sanitäts
Wescns Er erließ einen Aufruf an die österreichischen Mi
litär Aerzte sie zur Hülfeleistung auffordernd Es soll in
Belgrad jetzt eine österreichische Legion gebildet werden
welche nach ihrer Formirung zur Drina Armee gesandt
werden wird Die Kommando Sprache soll die deutsche sein
und du voraussichtlich nicht genug österreichische Offiziere sich

melden dürften im Gegensatz zu den Mannschaften
welche aus gedienten österreichischen Soldaten meist slavischer
Nationalirär bestehen so werden mehrere preußische Offi
ziere a D welche sich zum Eintritt gemeldet haben mit
dem Kommando der Legion betraut werden

Belgrad 2 August Der Regierung wird aus dem
Hauptquartier Deligrad vom heutigen Tage gemeldet Die
Türken haben sich unsere ausgedehnte Vertheidigungslinie
zu Nutzen gemacht und sind über Gramada in mehrere Ort
schaften des Departemeus Knjazewatz eingedrungen wo sie
bedeutende Verwüstungen anrichteten

Konstantinopel 3 August Nach hier eingegangenen
Nachrichten haben die türkischen Truppen die serbischen Be
festigungen bei Gurgusovatz angegriffen und die serbischen

Ein Trauerspiel M See
Erzählung von Dräxler Manfred

4 FortsetzungJa Kapitän ich habe Alles erlangt was Ihr wünscht
Ihr könnt mir Eure Kranken anvertrauen Sogar die
Dame für die Ihr Euch so sehr verwendet habe ich Er
laubniß mit zu uns an Bord zu nehmen Sorgt daß man
sie ohne Erschütterung einschiffe die ihr schaden könnte
Das Meer ist schön das Boot unbewegt es wird leicht
sein die Kranke auf einer guten Matte oder in einer Sänfte
ruhig hinüber zu schaffen

Alle Maßregeln wurden genau befolgt und die Kranke
wurde in Begleitung ihres Gemahls mit der größten Sorg
falt in das Kanot des Gespenstes gebracht und von den
Leuten des schwarzen Kapitäns übernommen

Der Gatte der schönen Leidenden umarmte den Kapi
tän des Mascarenhas mit rührender Erschütterung

Der Doktor that ein Gleiches ihn hatte die nachdrück
liche Verwendung für das Wohl dieser beiden unglücklichen
Reisenden mit aller Hochachtung gegen den wackeren und
edlen Seemann erfüllt

Schweigend entfernte sich hierauf das fremde Boot uud
kehrte zu seinem Bord zurück

Den Blick auf das Boot gerichtet welches zwei ihrer
Unglücksgefährten einschloß sahen Matrosen und Passagiere
mit Stauueu und Neugierde welche Vorsichtsmaßregeln der
Arzt angeordnet hatte daß die Kranke den Zügen und der
Gestalt nach ungesehen bleibe Ueber eine Netzwand ihr zu
Haupt und Füßen angebracht war ein seidenes Zelt gespannt
luftig aber dicht genug aller Augen von der darunter
Liegenden abzuwehren

Geschah dies um den Schiffsleuten den Anblick einsv
Hinsterbenden zu ersparen Sollte die gefürchtete Mann
schaft des Gespenstes nicht schon Gräßlicheres gesehen
haben Oder war es der Eigenwille des schwarzen Kapi
täns der doch so menschenfreundlich gehandelt hatte
Alles erschöpfte sich in Vermuthungen

Aber wie verdoppelt sich erst ihr Erstaunen als sie das
Boot am Hauptschiff anlangen sehen Kein Mensch zeigte

sich auf dem Verdeck die Mannschaft des Bootes selbst legt
Hand an die Fremden hinaufzubringen Es geschieht

Der schwarze Kapitän weit entfernt die Neuankommen
den mit einiger Neugierde zu empfangen ja sie auch nur
eines Blickes zu würdigen begiebt sich jetzt auf die andere
Seite des Bordes als wollte er absichtlich dieser Trauer
scene ausweichen dort geht er gedankenvoll auf und nieder

Mit derselben Sorgfalt die im Kanot beobachtet
worden wird die Kranke jetzt an Bord gebracht vier
Matrosen sind um sie beschäftigt ein langer dichter Schleier
verhüllt die ganze Gestalt die selbst für den Steuermann
ein Räthsel blieb

Ein Augenblick und das Boot ist wieder aufgehißt und
ausgehängt dieselben Leute welche es eben verlassen haben
auch Alles wieder blitzschnell geordnet

Der Zug mit der Leidenden hat inzwischen die Nähe
des großen Mastes erreicht und begiebt sich nach der vor
deren Mitte in eine elegante Schiffs Abtheilung wo er
sammt dem Gemahl der Unglücklichen verschwindet

Mit einem Male wendete sich das Schiff das die ganze
Zeit hindurch dem englischen gegenüber gehalten nach dem

Winde der die Segel bläht in wenigen Minuten ist es
vorbei und hat einen so bedeutenden Vorsprung daß der

Mascarenhas verglichen mit dieser unbeschreiblichen Ge
schwindigkeit ein vor Anker liegendes Schiff schien

Im Augenblicke dieses Scheidens ließ zum freundlichen
Lebewohl der Kapitän des Dreimasters die englische Flagge
drei Mal senken und hissen aber von drüben erfolgte kein
Gruß Niemand schien diesen auch nur bemerkt zu haben

Der Abend war herangekommen die Sonne sank all
mählig tiefer Reisende und Matrosen hatten sich aus dem
Verdeck des Mascarenhas versammelt und richteten for
schend ihre Blicke nach der Gegend in welcher das geheim
niß olle Fahrzeug verschwunden war

Ist es denn auch wahr was wir erlebten flüsterten
sich die Matrosen zu wir sind einen halben Tag lang
Bord gegen Bord mit dem furchtbaren schwarzen Kapitän
gestanden von dem Alles wie von einem unsichtbaren mäch
tigen Wesen spricht wir haben ihn gesehen unser Kapitän
hat mit ihm gesprochen unsere Schiffe hatten Gemein

schaft wer wird uns da glauben wollen wenn wir
es jemals erzählen Und doch ist es so er hat unsere
Passagiere an Bord genommen seine Leute kameu in rnsere
Nähe Aber was für Leute Ganz andere wie das ge
wöhnliche Seevolk ohne Rede ohne Antwort fremdartig
ihr ganzes Wesen vielleicht wie ihr Befehlshaber Wesen
höherer Art oder unglückliche Opfer eines finsteren Bundes

Indessen war die Nacht hereingebrochen
Am Saume des Horizonts gewahrte man einen kleinen

feurigen Punkt ein Licht das vom Gespenste kam
Das Dunkel begünstigt abergläubische uud geheimniß

volle Erscheinungen
Man hatte das Licht kaum erblickt als die Matrosen

mit dem schaurigen Tone solcher Geschichten fortfuhren und
behaupteten es brenne diese Flamme nächst dem Kompaß
aus einem Todtenschädel zur Zeit des Gefechts wehe vom

Gespenste eine große schwarze Flagge mit einem Todten
kopse und der Name rückwärts auf dem Schiffe den sie
gesehen die großen weißen Lettern die ihn bilden seien
Gebeine jener spanischen Offiziere die der schwarze Kapitän
mit eigener Hand erlegt habe

Die Passagiere lachten zu diesen Märchen und bestritten
den Aberglauben der Matrosen so daß über dem Erzählen
und Zweifeln eine geraume Zeit verstrich während das kleine
Licht am Horizonte gänzlich verschwand

Die Matrosen verharrten indeß immer bei dem Wahne
und meinten man solle ja nicht glauben der schwarze Kapi
tän sei fortgezogen ohne wieder und zwar feindlich zurück
kehren zu wollen Dieser Mensch oder vielmehr dieser
Dämon sei nicht gewohnt eine Beute die ihm begegnet
fahren zu lassen Mitternacht sei die Zeit wo der Fürchter
liche wieder erscheinen und seine blutigen Enterhaken an den
Mascarenhas anlegen werde Dies sei seine Stunde da

sei auch das wild empörte Meer für ihn sicher und verläß
lich wie dickes Eis denn das Gespenst ziehe auch beim
wüthendsten Orkan nie die Segel ein Der schwarze Kapi
tän sei seines Erfolges jederzeit so sicher daß er oft wenn
es gilt ein Kausfahrtei oder Kriegsschiff anzugreifen gar
nicht das Verdeck betritt sondern blos seine Offiziere kom
mandiren läßt An der Beute nähme er nie einen Antheil



Redouten genommen Die Serben haben große die türki
schen Truppen geringere Verluste erlitten General Tscher
najeff soll in Saitchar sein

Es ist auffallend daß sich plötzlich Stimmen fin
den welche behaupten Mnrao V sei gar nicht so
krank als man ihn öffentlich habe erscheinen lassen Man
schreibt sogar aus Stambul Alle Gerüchte über eine
Geisteskrankheit des Sultans Murad sind von der alttürki
schen Partei an deren Spitze sich der Scheich ul Islam
befindet ausgestreut worden Der Sultan ist geistig durch
aus nicht leidend will aber nicht anders denn als konstitu
tioneller Monarch regieren Er verlangt daß dies an dem
Tage erklärt werde an dem er sich das Schwert des Pro
pheten in der Moschee umgürten läßt Ein Theil seiner
Minister ist mit ihm einverstanden einige widersetzen sich
jedoch diesem Plane sie besürchten eine Revolution der alt
türkischen Partei indem kein Ulema sich einem Sultan der
dem Lande eine Konstitution gäbe unterwerfen würde Dies
wenigstens haben sie dem Großvezier erklärt Sir Henry
Elliot hat dem Großvezier hingegen mitgetheilt daß er ab
reisen würde wenn der Wille des Sultans in Bezug auf
die Regieruugsform nicht erfüllt werden sollte Es geht
uns auch Hierlei wie bei den Schlachtberichten aus dem
Oriente Wir waschen unsere Hände in Unschuld und fra
gen seufzend Wo ist die Wahrheit

London 2 August Dem Reuter schen Bureau
wird aus Belgrad vom heutigen Tage gemeldet Die Tür
ken haben sich bei Jzwor verschanzt Tscholak Antisch hat
Bjelopolje eingenommen und bedroht Sienitza Die bei
den bei Belgrad stationirt gewesenen österreichischen Monitors
haben sich zurückgezogen

London 3 August Das Reuter sche Bureau mel
det aus Serbien von heute Man schlägt sich fortgesetzt vor
Pandirolo am gestrigen Tage und heute früh fanden dort
mehrere Gefechte statt der Ausgang war unentschieden
Etwa 2000 Freiwillige von der Drina Armee haben ihre
Reihen verlassen und sich nach Bosnien begeben um dort
einen Partelgängerkrieg zu führen

Aegypten Dem Movimento von Genua wird aus
Kairo belichtet Auf die telegraphische Nachricht des Gouver
neurs von Suez daß er Geld brauche und keines in der
Kasse habe antwortete der Bizekönig von Aegypten ebenfalls
telegraphisch Nimm aus der Eisenbahn Zoll und Regie
rungskasse und bezahle Der Eisenbahn Agent händigt dem
Gouverneur sofort 500 Piaster ein der Zollcirektor weigert
sich aber ein Gleiches zu thun indem er erklärt er habe
vom General Direktor den strengsten Befehl die Zollein
künfte nur der vom Bizekönig selbst ernannten Staatsschul
dentilgungs Kommission auszuzahlen Da der Gouverneur
dieses sogleich nach Kairo telegraphirte erfolgte die Rückant

wort Nimm den Zolldirektor leg ihn in Ketten und
wirf ihn in s Gefängniß Nach Verlauf einiger Stunden
brachte ein Extrazug von Kairo einen neuen Gouverneur
der dem alten erklärte daß er abgesetzt sei und der den
Zolldirektor sofort nach Samakon einzuschiffen befahl Der
arme Mann war in Ohnmacht gefallen als man ihn in
Ketten legte und er wurde fast wahnsinnig als man ihn
nach Samakon das wegen seines tödtlichen Klimas verrufen
ist einschiffte Man fürchtet daß er unterwegs sterben wird
Der Gouverneur hat dem Vizekönig fünfzig Jahre treu ge
dient Hier herrscht allgemeine Bestürzung denn beide
Opfer des vizeköniglichen Despotismus waren allgemein be
liebt Und das thut der Reformator im Orient was
kann man da von den Andern erwarten

sondern überlasse Alles der Mannschaft er selbst behalte
nur den Ruhm des Gelingens für sich und damit nur
sein Name genannt werde gebe es aus dem Schiffe auch
gar keinen Namen weiter sondern blos Nummern Ein
Jeder der sich seiner Mannschaft anschließen wolle verliere
seinen Namen und erhalte eine Nummer die beim Adju
tanten anfängt und bis zum Schiffsjungen herabgeht

Die Passagiere lächelten zu diesen märchenhasten Be
teuerungen und zogen sich erfreut über den glücklichen Aus

gang des Abenteuers in die Kajüten zurück aber selbst
die Kaltblütigsten und Erfahrensten hatten in dem Borfalle
und in den Reden des Schiffsvolks vielfachen Grund zum
Nachdenken gefunden

Werfen wir nun einen Blick in jenes wunderbare Fahr
zeug das aus dem Angesichte des Mascarenhas längst
entschwunden ist

Hier war der Arzt seit Stunden bemüht der armen
Kranken die ihm der englische Kapitän so dringend empfohlen
alle mögliche Hülfe zu leisten

Der Gemahl der Sterbenden schien in tiefes Hinbrüten
versunken so daß er oft die Fragen die an ihn gerichtet
wurden gar nicht hörte

Er schien keinen Ausdruck zu finden als Glauben
Sie Doktor daß sie zu retten ist Er sprach spanisch
und dann fügte er mit einem Tone der Verzweiflung
hinzu

Mein Leben und all meine Habe gäbe ich gern
darum sie nur ein Paar Tage erhalten zu können

Das Haupt hinabgeneigt zu den Füßen des Bettes
das man seiner unglücklichen Gattin bereitet hatte vermochte
den trostlosen Mann nichts dazu seine Stellung zu ändern
nicht einmal das dringende Verlangen des Arztes der den
Augenblick herankommen sah in welchem die Kranke aus
löschen würde und wo er den Gemahl von der nahen
Jammerscene entfernen wollte

Ein einziges trübes Lämpchen hinter dem Bette be
leuchtete mit mattem Scheine die enge Schiffskammer

Der Anblick war herzzerreißend der Arzt fühlte selbst
das Bedürfniß seine Sinne zu zerstreuen und einen Augen
blick frische Luft zu schöpfen er stieg auf das Verdeck

Eisbärenjagd im Hamburger Hafen
Man jagt die Bären in Hamburg auf verschiedene

Weise und während die kürzlich von mir geschilderte Bären
jagd in Hagenbeck s Garten geschah fand eine andere näm
lich auf Eisbären in ganz folgerichtiger Weise auf dem
Waffer d h ans dem Schiffe statt Es war dies zur
Zeit als mein Freund noch nicht sein jetziges Grundstück
ja wohl noch nicht einmal eine Frau besaß Die Thier
jockels wohnten damals gewöhnlich in Mayer s Hotel wel
ches wahrscheinlich von Herrn Gericke dem Wirth seinen
Namen hatte und als ich Abends ankam war gerade der
Direktor eines deutschen zoologischen Gartens abgereist wel
cher nach Hamburg gefahren war um zwei von einem eben
angekommenen Schiff einem Robbenschläger mitgebrachte
juuge Eisbären zu kaufen Der von dem Kapitän gefor
derte Preis ging aber über die Summe für welche der
Direktor Vollmacht hatte und so blieben die Bären noch an
diesem Tage unverkauft

Am anderen Morgen saß ich bereits in der hölzernen
Bude wo Hagenbeck damals noch einen Theil seiner Thiere
beherbergte und wo man beim Schein mehrerer Kerzen
ziemlich gut lesen konnte als bereits der damals noch ju
gendlichere Thierhändler hereintrat und mir einen guten
Morgen bietend rief Nun mein lieber Herr L das
Frühstück ist verdient ich habe zwei Eisbären am Schiff
gekauft wollen Sie mit wir holen sie jetzt Die Frage
in dieser Reihenfolge schwerwiegender Sätze war überflüssig
denn sofort war ich bereit und in wenigen Minuten fuhren
wir nach dem Hafen Ein großer Käfig zur Aufnahme
des Eisbären war schon vorausgesandt er wurde auf eine
Jolle gesetzt und mit derselben fuhren wir nach dem Schiff
dessen Name mir entfallen ist An Bord gekommen boten
uns die Eisbären einen höchst originellen Anblick dar sie
lagen mit Halsbändern und langen Ketten an den Haupt
mast gefesselt sonst aber frei auf dem Deck und zwischen
chnen ganz gemüthlich als müsse das so sein der Hund des
Kapitäns dessen Spielkameraden sie offenbar geworden wa
ren Sie hatten ihn bereits bedeutend überwachsen denn
ihre Größe war schon die eines Fleischerhundes vertrugen
sich aber prächtig mit ihrem Gesellschafter Nachdem wir
uns satt an dem Schauspiel gesehen nahm uns der Kapitän
mit nach unten zu einem Trunk und erzählte dabei in un
nachahmlich kurzer aber vollkommen anschaulicher Weise daß
sie die alte Bärin im Eismeer schwimmend angetroffen hät
ten mit dem kleineren Weibchen ans dem Nacken während
das stärkere Männchen nebenher geschwommen sei Die
Alte war erschossen die Jungen sodann gefangen worden
Was hätte sich aus diesem Erlebniß machen lassen wenn
der Mann ein Redner oder ein Schriftsteller unserer Zeit
gewesen wäre Er konnte einen prachtvollen Vortrag daraus
machen denselben wie das jetzt bei großen Männern üblich
in so und so viel Städten wörtlich wiederholen und fabel
haftes Geld zusammenschlagen aber solche Kapitäne sind
eben für so Etwas verloren

Ich dachte dabei an den Direktor Schmidt im Frank
furter zoologischen Garten welcher einst mit mir seinen
Garten durchwandelte und als ein Kranich in das Gehege
eines anderen überflog und die Beiden sich feindlich und mit
offenen Flügeln gegenüberstanden ausrief Sehen Sie
da schreibt gleich zwei Seiten darüber Und wenig
stens zwei Seiten wären es von dem berühmten X auch
geworden

Doch nun zurück zu unseren Eisbären Diese lagen
als wir wieder heraufkamen immer noch ruhig und harm

Der schwarze Kapitän hatte es gegen seine Gewohnheit
die ihn meist bis eine Stunde nach Mitternacht hier aus
und abgehen ließ bereits verlassen und war in sein Gemach

gegangen
Der Doktor fand Niemanden oben als den Lieutenant

der sich zwischen dem großen und dem Vocksegelmast erging
was sich ein Offizier außer den Visitirungsstuuden auf

dem Gefpenste selten herausnahm
Master Arnold war ein roher Seemann Franzose von

Geburt unbekannt mit dem was man Gefühl nennt aber
gewandt und verlässig wenn es eine rasche Unterneh
mung galt

Seiner Zeit wie er oft versicherte machte ihm Dies
und Das Spaß was freilich nicht immer das ehrlichste
Gewerbe war aber der Drang sein stürmisches Leben auf
ehrenvolle Weise zu beschließen machte ihn zum Korsaren
unter dem Kommando des schwarzen Kapitäns

Er uud der Schiffsarzt obwohl von ganz entgegen
gesetztem Charakter standen auf gutem Fuß mit einander

Nun Freund, rief er dem verstört Herauftretenden
entgegen wie stehtS mit der Kranken und ihrem Herrn
Gemahl

Sehr übel Lieutenant ich fühle mich von der traurigen
Scene da unten selbst angegriffen

Ich hätte Euch mehr Kraft zugemuthet ein Mann
dessen Handwerk es ist die Lebenssegel Anderer einzuziehen

und mürb und leck werden um eines Weibes willen
das der Tod ganz natürlich entert I

Ja seht so sind Gewerbe und Gefühl oft im Wieder
spruch Doch sprecht ging der Kapitän schon zur Ruhe

Freilich heute war er wieder einmal sehr finster
aber gegen Euch das muß ich sagen sehr gnädig weil er
Euch die kranke Person sammt ihrem heulenden Gemahl an
Bord zu bringen gestattete

Wahr isl s und es wundert mich immer woher ich
den Muth zu der Bitte nahm die er so unerwartet ge
währte

Hört Doktor vielleicht denkt unser Kapitän daran
sich mit dem Weibervolke wieder auszusöhnen Wer weiß

wer weiß

los da und hatten keine Ahnung von ihrem in Kurzem sich
erfüllenden Schicksal Der verhängnißvolle Käsig stand schon
längst in ihrer Nähe störte sie aber nicht da sie ja die
vielen Thransässer auf dem Deck welche obendrein noch stark
dufteten in ähnlicher Nähe hatten Jetzt stieg ein Matrose
aus den Käsig zog die Schiebethür in die Höhe und andere
Matrosen lösten die Ketten der Bären vom Mast Aber
nun ging die Szene los denn den Bären war das neu
besonders als sie nun nach dem Kasten hingezerrt wurden
und ihnen Ahnungen über das neue Daheim zu dämmern
schienen Mit furchtbarem Gebrüll wehrten sie sich gegen
diese Zumuthung fuhren auf die zerrenden Matrosen los
so daß diese nur immer nach rechts und links springen
mußten und die Sache immer komischer und bedenklicher
zugleich wurde Als abwehrende Waffen dienten große Besen
von Birkenreisig womit die Bären zugleich ihrem Ziele zu
gestoßen werden sollten Mit dem Einen gelang die Sache
endlich er ward zuletzt bis an die offene Thür gezerrt und
einige ihn stark behandelnde Besen machten ihm den Zweck
des Kastens so begreiflich daß er endlich verzweifelnd in
denselben fuhr und ihm nun natürlich die Thür vor der
Nase zufiel Der andere Bär aber als er das gewahrte
tobte nun um so ärger und sprang so wüthend umher be
sonders gegen den der ihn an der Kette hielt daß dieser
der keinen Besen führte losließ und flüchtete Das war
das Signal für Alle zur Flucht und wir Zuschauer waren
natürlich die Ersten indem wir über eine kleine Treppe auf
den Bord eilten Der Bär raste jetzt brüllend auf dem
Deck umher die Kette hinter sich schleifend und dieses Brül
len und Kettenraffeln zugleich war nicht gerade von sehr be
sänftigender Wirkung Die Matrosen sprangen wie Flöhe
nach allen Seiten immer den Besen vorhaltend wenn der
Bär auf den oder jenen losfuhr und es war eigentlich
schwer festzustellen wer jetzt der Gejagte war ob der Bär
oder die Menschen Endlich hatte ein Beherzter das Ende
der Kette wieder gepackt auch die Anderen faßten wieder
mehr Muth und den vereinten Besen gelang es endlich
den Widerspenstigen bis an die Käfigthür zu drängen
Drinnen der schon gefangene außen der andere Bär es
war eine bedenkliche Sachlage aber die Matrosen entwickel
ten in diesem entscheidenden Augenblick eine großartige
Energie und Geistesgröße und im Nu war die Thür in die
Höhe und der tobende Bär bei seinem Gefährten ohne daß
dieser herausgekonnt hatte Ihr gemeinschaftliches Brüllen
als sie jetzt sich Beide gefangen sahen erschien uns jetzt
sehr harmlos und wir hatten nicht einmal ein Achselzucken
dafür Dagegen beglückwünschten wir uns über die Schnellig
keit unserer Beine hatten uns übrigens über unsern Muth
gegenseitig nichts vorzuwerfen

Jetzt wurde durch den Schiffskrahn der Kasten mit
den Bären wieder auf die Jolle herabgelassen die Fahrt
ging zurück uach dem Landungsplatz der Harbnrger Dampfer
und dort wurden die Bären wieder in die Höhe gewunden
Sie konnten sich immer noch nicht beruhigen und bissen
wüthend in die Latten ihres Gefängnisses was sich von
außen sehr hübsch ansah Als wir nach Haus kamen oder
kurz danach kam schon Depesche von dem in Eingang er
wähnten zoologischen Garten daß der von dem Kapitän ge
forderte Preis gewährt werden solle aber das verhängniß
volle Zu spät spielt eben auch im Bärenleben keine geringe
Rolle Die Bäreu wurden irre ich nicht noch an diesem
Tage anders wohin wo man längst danach gestrebt hatte
verkauft denn Eisbären sind stets gesuchte Artikel und bei
den Thierhändlern niemals auf Lager weil immer die Nach
frage stärker ist als das Angebot während man sich seine

Ich zweifle sehr
Ich auch wenn der ein Weib zu lieben anfinge dann

entschlösse ich mich zur Kapuze Saht Ihr das Gesicht das
er jüngst in Guyana zog als ich die zwei Mulattinnen an
Bord nehmen wollte Und es war doch frische gute Waare
Aber dafür hat er keinen Sinn Welche Blicke warf er
mir zu Bei meiner armen Seele ein andermal laß ich
so was bleiben

Da habt Ihr auch sehr recht Ich kenne unsern
Kapitän eine geraume Zeit und weiß daß die Wiederholung
einer Scene wie die in Guyana nicht geeignet wäre seine
Gunst zu gewinnen

Und seht Doktor doch sagte man mir daß unser
Kapitän wie Ihr ihn da seht nicht immer die Schönheit
verachtet habe

Vermuthlich ein Märchen wie so Vieles was man von
dem schwarzen Kapitän zu erzählen weiß

H rr mich an ich gebe Euch nur Das was man
mir gegeben Man sagte nebst vielem Anderen er sei jetzt
blos darum so weil er einmal von Einer die er über
Alles liebte schmählich getäuscht worden sei und darum
wolle er mit der Tatze nicht mehr in den Topf des Gefühls
hinein

Ich kenne ihn nun schon zehn Jahre ich war unter
seinem Kommando auf allen Meeren und ich versichere es
Euch nie gab mir etwas Veranlassung zu denken daß er
je von einem Weibe betrogen worden sei

Ja lieber Doktor das läßt ein so schlauer Mann
wie er nicht fallen daß unsereins mit dem Stiefel darauf
treten kann Glaubt mir s immerhin es ist etwas Wahres
daran

Dann hat wa Euch vermuthlich auch gesagt daß
sie die ihn so betrogen seine Gemahlin gewesen deren Ver
lust l/tt verzweifelnd auf die See getrieben

Ja Ihr habt Recht
Fortsetzung folgt



Löwen Leoparden und natürlich auch seine Affen zu jeder
Zeit kaufen kann Leipziger Tageblatt,

Aus Halle und Umgegend
Zu der neulich gemeldeten Inbetriebnahme der Ka

bel Telegraphie zwischen Berlin Leipzig und Halle ist die
Benutzung dreier anderer Kabelleitungen getreten welche
zunächst bis hier unterirdisch gehen und von hier aus Er
furt Frankfurt a M und Nürnberg oberirdisch per Draht
verbinden

Provinz
Am 16 August wird zu Schweinitz im Regie

rungsbezirk Merseburg ein mit der Orts Postanstalt vereinig
tes Telegraphenamt mit beschränktem Tagesdienste eröffnet

Eisleben 3 August Als am heutigen Morgen
51/4 Uhr der Polizei Wachtmeister Kellner seine gewöhnliche
Patrouille machte fand er im Mittelwege des Stadtgrabens
den aufgesprengten Kassen Kasten der hiesigen Orts Steuer
kasse und die aus demselben entnommene vollständig zer
schlagsne Handkasse Er begab sich sofort nach dem Rath
hause und fand dort die nach dem Kaufmann Reichel zu
mündende Ausgangsthür sämmtliche Corridor Thüren und
die Thüren der beiden Kassen ohne irgend welche Verletzung
der Schlösser geöffnet Der noch schlafende Kastellan der
geweckt wurde konnte über den Thatbestand nicht die ge
ringste Auskunft geben Die Schlösser am Geldkasten der
Orts Stenerkasse sind im Lokale selbst gesprengt worden da
sie am Ort der That noch aufgefunden wurden Im Lokale
der Hauptkasse ist an dem feuer und diebesfesten Geld
schrank selbst noch nicht einmal der Versuch zum Oessnen
gemacht worden während der kleine Geldkasten der Zeising
schen milden Stiftung mit gesprengten Vorlage und Haupt
schlössern und durchwühltem Inhalt aufgefunden wurde
Baares Geld war in demselben nicht vorhanden wohl aber
ein nicht unbedeutender Vorrath vor Werthpapieren die in
dessen die Diebe weil außer Cours gesetzt liegen gelassen
hatten Der ganze Erfolg des Raubes besteht in den ca
150 Mark betragenden Beständen an Kupfer Scheidemünze
der Orts Stenerkasse Die Untersuchung über diesen äußerst
frechen Einbruch zu dessen Ausführung allein 7 gut gear
beitete Nachschlüssel nöthig waren ist im vollen Gange

Eisl Tagebl
Naumburg 2 August Am 29 Juli verstarb

zu Dresden im Alter von 76 Jahren der Köuigl Sächsische
Geheimrath im Ministerium des Innern und Polizeidirektor
von Dresden Herr v Oppel Senior und Kustos des Dom
kapitels Durch diesen Todesfall hat sich die Zahl der Dom
herren des Nanmburger Stifts aus zwei rednzirt

Naumburg 3 August Gestern und heute wur
den beim Aufreißen des Fußbodens im Dome znm Zwecke
der Legung neuer Bodenplatten mehrere Grüfte mit zahl
reichen Särgen gefunden In einer derselben im Querschiff
gleich rechts am Eingänge befand sich eine wohlerhaltene la
teinische Inschrift welche besagt daß die beiden dort stehen

den Särge die Ueberreste des Domprobstes Wolfgang Die
trich von Werthern sgestorben 1744s und seiner Schwester
Rahel Christine von Werthern gestorben I73i enthielten

Naumb Kreiobl

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 3 August

Geboren Dem Maurer C Nauudors eine T
Mittelstraße 4 Dem Fabrikarbeiter E Köllner eine T
kl Ulrichsstraße 29 Dem Schaffner W Probst eine T,
Dorothenstraße lg, Dem Kaufmann R Faldix ein S
gr Ulrichsstraße 49

Gestorben Des Handarbeiter F Jäntsch Sohn
Paul Otto 7 M 5 T Brechdurchfall hinter dem Harz 6

Des Schuhmachermeister F Leinuug S Benjamin
Johannes 3 M 9 T Entkräftung Rathhausgasse 9
Des verst Stellmacher A Herbst Sohn Friedrich Hermann
Albert 4 I 4 M 7 T Scharlach gr Ulrichsstraße 23

Des Mechanikns F Hupe T Marie Elfe 7 T Stick
fluß Schützengasse 10b Des Tapezierer A Weber T
Erdmuthe Gertrud 10 M 6 T Brechdurchfall Garten
gasse 8

Kirche und Schule
Am 13 Juli 1876 beging die Hamburger Luthe

rische Gemeinde in London die feierliche Einweihung ihrer
soeben beendigten neuen Kirche Die Hamburger Lutherische
Gemeinde ist die allerältesie deutsch protestantische Gemeinde
Londons Sie war bereits im Anfange des 17 Jahrhun
derts begründet doch waren die Mitglieder gezwungen ihre
Gottesdienste in zu diesem Zweck gemietheten Räumlichkeiten

in einem Saale abzuhalten Erst einige Jahre nach
dem großen Londoner Brande 1666 gelang es der Ge
meinde meist aus Hamburgern und Hannoveranern beste
hend von der Regierung die damals nöthige Erlaubniß
nicht nur zum Ankauf eines Stück Landes sondern auch zur
Erbauung einer fremdländischen Kirche zu erlangen Der
OpfernMgkeit der Mitglieder besonders aber auch dem
Enthusiasmus der alten Freistadt Hamburg ist es zuzuschrei
ben daß nicht nur sofort zum Bau einer schönen Kirche ge
schritten werden konnte sondern daß sich auch genügende
Mittel fanden um für die weiteste Zeit eine genügende ja
eine liberale Besoldung eines Predigers und Seelsorgers zu
sichern Im Dezember 1671 konnte die Gemeinde bereits
in der neuen Kirche ihre auf das AuMurger Glaubens
bekenntniß basirten Gottesdienste abhalten In Anbetracht
der Freigebigkeit der Stadt Hamburg und der Hamburger
Ansiedler wurde die Kirche eben die Hamburger Luthe
rische benannt Die 1671 erbaute Kirche hat die
Hamburger Lutherische Gemeinde gerade 200 Jahre benutzen
dürfen denn im Jahre 871 hat sie den Bedürfnissen der
Metropolitan Railway Company Platz machen müssen

Der Umstand daß seit der Verlegung der Wohnungen in
den Westen und die Vorstädte Londons welche vor ca 50
Jahren ihren Anfang nahm die Mitgliederzahl der in der
Cirh gelegenen Kirchen nothwendigerweise nehmen mußte
ieß es dem Vorstand wünschenswerth erscheinen für den

Wiederaufbau der Kirche eine paffende Lokalität in den Vor
städten Londons zu wählen Der seit nunmehr 39 Jahren
an der Hamburger Lutherischen Kirche segensreich wirkende
Prediger Dr Walbaum der Begründer des Deutschen Hos
zitals in Dalston drückte dem Vorstande der Hamburger
Lutherischen Gemeinde den Wunsch aus die neue Kirche
möge ganz in der Nähe des Hospitals erbaut werdeu und
ging derselbe mit Vergnügen auf diesen Vorschlag ein
Glücklicher Weise fand sich in der Nähe des Hospitals ein
nässendes Stückchen Land dasselbe wurde sofort acquirirt
und schon am 5 Mai des vorigen Jahres konnte durch den
Präsidenten des Hospitals den Herzog von Cambridge der
Grundstein der Kirche gelegt werden Die Kirche ist nun
vollendet In rein gothischem Styl und in Kreuzesform
erbaut ziert die Kirche ein schlanker 130 Fuß hoher Thurm
Zum 13 Juli war das neue Gotteshaus noch besonders
schön mit Blumeu und Epheugnirlanden ausgeschmückt Auf
dem Altar prangte zwischen den alten herrlichen Kirchenge
räthschaften das der Gemeinde kürzlich von Ihrer Majestät
der Deutschen Kaiserin geschenkte Kreuz Schon um 11 Uhr
Morgens füllte sich die Kirche mit den Gemeindemitgliedern
und Freunden des Hospitals Nachdem sich viele Gäste
darunter Prinz Christian nebst seiner Schwester Prinzessin
Amalie von Schleswig Holstein Augustenburg dessen Tochter
Gräfin Marie Münster Herr v Ohlendorff aus Hamburg
Herr Otto Goldschmidt Herr I Rahles c im Hospi
tal versammelt hatten übergab der Vorstand dem Prediger
vr Walbaum den Schlüssel der neuen Kirche und derselbe
führte dann begleitet von der deutschen Geistlichkeit Londons
und dem Vorstand der Kirche die Gäste in den neuen Tem
pel I r Waldmann drückte beiläufig in seiner Einweihuugs
predigt sein Bedauern aus daß die Mittel der Gemeinde
nicht ausgereicht Härten den schönen Thurm der Kirche mit
einer Uhr und mit einem Glockenspiel zu versehen Der
Vorstand war daher erfreut als nach beendigtem Gottes
dienste Herr v Ohlendorff sich die Erlaubniß ausbat eine
freiwillige Kollekte für Anschaffung der Uhr und der Glo
cken mit einer Subskription von 25 Pfd Sterl eröffnen zu
dürfen Dieses Anerbieten nahm der Vorstand mit Freu
den an

Neuerdings ist betreffs der Anstellung von Leh
rerinnen darauf hingewiesen worden daß zufolge Speziell
erlasses des Unterrichtsministers zur Zeit auch Lehrerinnen
aus dem Königreich Sachsen Württemberg Braunschweig
Sachsen Meiningen und Mecklenburg Schwerin nach Maß
gabe ihrer Zeugnisse als befähigt anzusehen sind Die vor
läufige Anstellung einer Lehrerin soll in der Regel nicht
länger als zwei Jahre dauern und die Behörde welche die
Bestallung ertheilt beziehungsweise die Vorationsurkunde
ausgefertigt hat ist verpflichtet es zu veranlassen daß der
Uebergang der vorläufigen Anstellung in die endgültige recht
zeitig vorgeschriebener Maßen herbeigeführt wird Wenn in
einzelnen Fällen eine Verlängerung der Dauer der vorläu
figen Anstellung sür wünschenswerth erachtet wird so ist
darüber an die vorgesetzte Bczirksregieruug zu berichten und
deren Entscheidung einzuholen

Kunst nnd Wissenschaft
Berlin Wir erhalten die schmerzliche Nachricht daß

I L Klein dessen Erkrankung kürzlich gemeldet wurde
am Mittwoch Abend im israelitischen Krankenhause ver
schieden ist Mit ihm ist ein Dichter heimgegangen der
mehr geniale Eigenart und urthümliche Naturkraft besessen
hat als manche Träger berühmterer Namen Das Glück
ist dem geistvollen aber etwas trotzigen nnd scharfkantigen
Mann niemals recht hold gewesen Seine Dramen fanden
wegen mancher ungewöhnlichen Schönheiten uud der kühnen
Originalität ihrer Konzeption zwar die Anerkennung der
literarischen Kritik wurden aber von den deutschen Bühuen
vorständen nach wenigen keineswegs entscheidenden Versuchen
mit ungebührlicher Eile wieder bei Seite gelegt Aber
als Kritiker erregte der Verblichene seiner Zeit in Berlin
großes Aufsehen Sein literarhistorisches Hauptwerk ist die
von einer stannenerregenden Arbeitskraft und Gelehrsamkeit
zeugende Geschichte des Dramas die er leider unvollendet
zurückläßt nachdem er die Vorarbeiten sür die Geschichte
des Shakespeare schen Dramas nahezu beendigt hatte Im
71 Jahre beschloß er ein Dichterleben das reich an Mühsal
und arm an Freude war

Auch aus Dresden erhalten wir eine Todesnachricht
Am Montag ist dort der vortreffliche Lustspiel Dichter
Joachim Leder er gestorben

Amerika ist noch immer das gelobte Land für Schau
spieler Es giebt mehr reiche Schauspieler und Schauspieler
innen in den Vereinigten Staaten als in allen Ländern der
Welt zusammengenommen ja selbst England bezahlt seine
Künstler kaum halb so gut als die Union Außerhalb New
Aork ist 50 bis 150 Dollars das gewöhnliche Wochengehal

es wird immer per Woche bezahlt für Darsteller
ersten Ranges Sterne besonders überseeische d h eng
lische stellen aber noch ganz andere Bedingungen Vielfach
wird ihnen die Hälfte der Einnahmen brutto oder netto
von vornherein zugesagt oder wenn sie für Salair spielen
so geht dieses für 500 und 600 Dollars die Woche In
Ausnahmsfällen wird sogar noch mehr bezahlt So soll der
berühmte Fechter zur Zeit seines Glanzes 1000 Dollars
wöchentlich eingenommen haben der in allen Ländern engli
scher Zunge wohlbekannte Joseph Jefferfon aber 3500 Dollars
Daneben nehmen sich die 15 bis 20 Dollars eines kleinen
Schauspielers doppelt geringfügig aus

In Bochum haben die Aerzte beschlossen das Wohn
haus des seligen C A Kortum des Dichters der Jobsiade

welcher bekanntlich in jener Stadt lebte und wirkte mit
einer Inschrift versehen zu lassen

Land nnd Hanswirthschast
Nach dem von dem Bureau für Landwirthschaft erstat

teten Bericht hat sich in diesem Jahre die Fläche des sür
den Getreidebau in Kultur genommenen Landes veru ehrt
Der Stand des Wintergetreives hat sich erheblich gebessert
die jsich für den Export ergebende Menge desselben kommt
beinahe derjenigen des Vorjahres gleich Das Frühjahrs
getreide ist zurückgeblieben von Hafer wird eine mittlere
Ernte erwartet

Zur Warnung Es dürfte wohl am Platze sein
das Publikum darauf aufmerksam zu machen mit dem Ge
brauch des arfeuikhaltigen Fliegenpapieres vorsichtiger zu
ein als dies bis jetzt der Fall gewesen Man hat wohl
noch wenig daran gedacht daß die schmerzhaften Anschwel
lungen der von Fliegen gestochenen Körpertheile größtentheils

rn der Anwendung des giftigen Papieres ihren Grund ha
ben Die Fliegen kriechen allerdings auf das mit Wasser
angefeuchtete in Tellern an verschiedenen Stellen der Stu
ben aufgestellte Papier sterben aber nicht gleich sondern
fliegen mit dem vollgesogenen Rüssel noch eine geraume
Zeit und bringen durch ihre Stiche das Gift in die dadurch
entstandenen Wunden was natürlich Anschwellungen und je
nach der Menge des Arseniks einen weniger oder mehr ge
ährlichen Ausgang zur Folge hat Durch Fliegengläser oder

durch lmit Quassiaholzabkochung getränktes Papier würde
dieser Gefahr leicht abgeholfen

Nachtrag
Pest 2 August Anläßlich der Mediationsgerüchte

sagt der Pester Lloyd Eine Vermittlung sei jetzt noch
verfrüht und unpolitisch obwohl sie in humanitärer Rich
tung begründet wäre Da der von der Diplomatie vergeb
lich zu verhindern gesuchte Krieg entbrannte müssen die
Konsequenzen gezogen und wdulk lAss gemacht werden
Wenn vor einer Entscheidungsschlacht der Friede diktirt
würde so könnte nur ein Waffenstillstand mit stetiger Kriegs
bereitschaft folgen nicht aber ein dauernder Friede

Dem Narodni List wird unter dem 29 Juli
aus Knin Folgendes telegraphisch gemeldet

Die türkischen Truppen verbrannten zwölf in der
Nähe von Groß Maidan liegende Dörfer und mafsakrirten
über 1000 Bewohner meistens Kinder Weiber und Greise
7000 Insurgenten unter Trisko Amelic griffen die Türken
welche in gleicher Stärke waren bei Kameniea an Nach
dreistündigem heftigem Kampfe zogen sich die Türken nach
Maidan zurück nachdem sie 50 Todte und über 100 Ver
wundete zurückgelassen hatten Die Insurgenten hatten sieben

Todte und einige Verwundete sie erbeuteten viele Waffen
und Munition Das Volk strömt in großen Massen zu
uns über die Grenze her

Konstantinopel 1 August Abends Eine aus Nisch
eingelangte Depesche meldet

Das unter dem Kommando Eyub Paschas stehende
Armee Korps stieß gestern bei dem Vormarsche gegen Gur
gussowatz auf ein serbisches Korps

Nach siebenstündigem Gefechte nahmen die türkischen
Truppen die feindlichen Positionen Suleiman Pascha hat
seine Verbindung mit Eyub Pascha auf serbischem Boden
bewerkstelligt Die serbische Armee unter Tschernajeff soll
bei Gurgussowatz stehen Eine Schlacht steht bevor Schon
wieder Die Red

OlWM TckgrMM des Hall TMbl
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

K 0 ustautiu 0 pel Die Regierung zeigte ihren
ausländischen Vertretern an die Gerüchte über den
Gesundheitszustand des Sultans seien grundlos
dessen Besiudeu bessere sich tagtäglich
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Vermischtes
Hären bei Meppen in Hannover I August Hier

sind heute 31 Häuser durch eine Feuersbrunst zerstört
worden

Salzburg 2 August Auf der Bahnstrecke Selz
thal Bifchofshofen ist ein Wolkenbrnch niedergegangen Die
Strecke ist augenblicklich unfahrbar der Verkehr nur durch
Umsteigen der Reisenden möglich

Volksbibliothek auf dem Nathhause

Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Abends



Feinste frische
Thürillg Tkstlbuttkr

it Pfd 13 4
ff Salzbutter

Pf IM I w 4T in

Bekanntmachung
Zur Unterbringung Ser Mannschaften welche während der

Zerbstübnngen der Königlichen 7 Division vom 29 August bis
6 September e hier einzuquartieren sind bedürfen wir einer ent
prechenden Anzahl Miethsquartiere Diejenigen Hausbesitzer und
Miether welche während dieser Zeit Mannschaften gegen die ange
messene Entschädigung aufzunehmen bereit sind werden hierdurch
ersucht ihre Anträge bis zum 15 August er in unserm Militairs
Bureau abzugeben

Halle den 28 Juli 1876 Der Magistrat

von frischen Kräutern Flasche 75 und
1 empfiehlt

A M MSTWSZS AM

ohne Sprit für Reconvalescenten in bester
Qualität und jeder Quantität bei

A L WMKZMVN WW

in bester Qualität von nenen Früchten
empfiehlt

E V WZTWZMMWMy
Geiststra sze und Promenaden Ecke

Eine Kochmaschine
mittelgroß fast neu preisw zu ver
kaufen d Hossmann Luckeugasse 16

für Garte Zimmer n Tafel
in einfacher uud eleganter Ausstattung

reichste Auswahl bei

WsNZK
große Steinstra ße 67

Staudfäsier zur Lade Einrichtung sowie
Standflaschen zu Liquenren n Essenzen
Kisten n zwei Fässer sind billig zu verk

Carl F ischer zu den drei Königen
Zwei große Oleander sind billig zu

verkaufen Steiuweg 29 im Hofe
Sonnabend den 5 August

bei
gr Brauhausgasse Z829

Reue saure Gurken
bei MMiGi MsTGZsL

Ind Syrup 20 Pflaumenmus
M 20 zerlauf Limb Käse so

C Müller Nachf

rOÄ
von neuem Roggen vorzüglich im Geschmacks

empfiehlt A Schumann Harz 42
Früh Kartoffeln verkauft die Oekouomie

alter Markt 7

ff Champagner Weißbier
in ganzen und halben Flaschen

ganze Flaschen per Dutzend 1 50 K,
halbe Flaschen per Dutzend 90

bei F Weber Schülershof 21 am Markt
Langes Roggen nnd Gerstenstroh

sowie gutes Wiesenheu verkauft fort
während gr Steinstr 51 im Schwan

Dienstag und
Mittwoch steben

gr u kl mag Laudschweiue
zum Verk im gold Pflug in Halle

MMGZZ A IZÄKZA

M
schweine

Möbel jeder Art verkauft billig auch
gegen Theilzahlung Kaulenb erg 4

Eine große neue Kinderbettstelle zu verk
Rohde Klausthorstraße 16

Altes Sopha verk Rannischestraße 4
Küchenschr kl u gr mit Glasaufsatz kies

Kommoden Waschtische f eichenart Bettstellen
verkauf t billig Kaulenbcrg 2

Zwei Pferde Kippkarren werden sofort
zu kaufen gesucht von

F Schönbrodt in Nietleben
Ein noch gut erhaltener Kinderwagen zu

kaufen gesucht alter Markt 15
Eine Badewanne zn kaufen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter C H 18
in der Exped d Bl erbeten

Lager

ZmmMtcLiWiM

V0Q

lapvtvn nuä Loräureu
Koulvaux uuä

Röbvl uuä
Ueisseu ixaräiuLv

loeos u Uallilla üdrikatvn

4 4 jMittelstratze 4

55

55

Mittelstratze 4
Von Echt Zerbster Bittervier 26 Flasche 3 Mark

Halle sches Aetien Bier 25 3
Riebeck sches Lager Bier 25 3
Dürreuberger Gose 3V 3so auch von Schauer St Co in Giebichenstein 25 Flaschen 3 Mark

hält stets Lager das Flaschenbier Geschäft von

AuUsist Mittelstraße 4Aufträge werden prompt besorgt Wiederverkäufen erhalten Rabatt
Ein Bursche von 14 15 Jahren kann sich daselbst melden

Mllm 8 KMv wv
vl llst x 6en 8 uii I IilI lu I Il ü g l87K

vorn XoniMolioii Nusik Oirootor

M M KKmit 8KINVM KU8 64 Mn8l ern bv8tkklßli 1en ÄU8 Lvi Iill
Lostou kür äsn uutor Äom roteetora t liirsr äor isorin stodenäsn

Vg törlRuäiselikn rg uön Vöroiu
Lo80tiiUQA20 Violiirou 6 Violsn 6 Ooilis 5 Lontr d sss 1 Harko

3 ZMtöll 2 i 0sn 1 enKlisoliöS Horn 2 Olminotton 2 g Aotts
4 Löruor 2 Lorust a iston 3 Iromxstou 3 08Mnsu 1 uba

I r A rürstes viievrt

S Z T ZVA
Meinen werthen Kunden zur Nachricht so

lange wie ich zur Uebung eingezogen bin wiro
mein Geschäft in derselben Weise von den
Meistern des Lerem selbständiger Schuhmacher
fortgeführt Hochachtungsvoll

Schuhmachermeister

Steg 8

Haararbeiten
jeder Art werden gut und billig gearbeitet
auch sollen eine Partie fertiger Haarzöpfe
zum Selbstkostenpreise ausverkauft werden

Fe rd S tö Ver Schmecrstr 39
Künstliche Zähne

werden billig und schmerzlos eingesetzt
Paul Dachritzgasse 13 II

1 t Kochfrau wohnt kl U lrichsstr ib p
nocli

ariAenmiimeu
XöujK88tia886 20 e Tiun

In der hiesigen Militär Schwimm An
stalt wird auch während des Manövers Eivil
Personen Schwimm Unterricht ertheilt

tt i li Sergeant
Eine Wittwe in gesetzten Jahren Hauseigen

thümerin mit einer jährlichen Rente von
1200 wünscht sich zu verheirathen mög
lichst mit einem pens Beamten von gutem
Lharacter Näheres durch Frau Rawack
gr Klausstr 11 im Eckladen

Eine Waschfrau nimmt noch einige Wäschen

an Rannischestr 23 III
Eine Frau welche ein Kind noch mit stil

len kann wird gesucht Zu melden bei
Frau Etlenberg Kellnergasse 3

Die verwittwete Tischlermeister Mi

geb Brunnttigafse 19 hier hat manifestirt
Wittwe

Bockshörner 9

y

I Idsil
1 Ouvorwro Vg Ansr2 d moll NÄrsoli illsiruirt von I isnt

Lcdudert
3 ÄUZ v äur jus rtött

ausZöMllrt von 34 srsor öll,
4 UnAg riseliö L xsoäio I lr 14

H v Lülov
II riisil

5 L woll LimMoniö Lsötdovkn
III rdsil

6 Mtg,8is kür Loillöt s kiston Ho ek
vorKktrgSSu v Oomx

7 2 rmZ g risedo 6m O örakws
8 Vorsxisi 2 Opor Wg Z llör
9 In Böller Moiit o1i A Lilss

LiUets g 1 /z siiiä in äor
kllrkü8LLrsti lLS6 19 u

Litssenxrvis ä killet

in

Zeltes Ooueert
I riisil

1 Ouvörturs kiön/ i er2 MoräerunZ um an7 ed sr
instruirt von Lsrlio

a ä Aio kür Violins Lxoirr
g, Notoxsrjiötuo k Violine ÄAaniui

4 IInAarisolis Rg xsoäis M 2 I i s ü i
ii rlloii

5 vor VonusdorA ö zlig llg,io nou oomp
assn or

6 Du rmä Du lMr LtrAuss7 Lonesrt Ltuäo k Ug rkö ArisIi Iv r8
r1 IZIiss Qsou

8 nt sis von I ollonAiiu Ouxont
III Iisi1

9 knwsio f dornst a istou 1 g o Ic x o n
10 Lriunixkins rsoli aus Voräi
11 donäliöä instr v Lilso ZolruinilllQ
12 Rur mit vir o ka Liiss
7 rs,,

von ZN It, i tNusikg 1iöQlig nä1uiiA

2 Zlitrli

S i vr VRathhausgasse 3/4
Sonnabend grotzes Schlachtefest

früh 8 V2 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst und Suppe

Bier aus Eis ff empfiehlt r Müller
v SU sEingang gr Nlrichsstratze 11

Täglich nndUnter Andern kommt zur Aufführung WG Hirsch in der Tanzstunde
Schwank mit Gesang in 1 Act neu bearbeitet von Weigel W Schaaf

Versammlung der

findet Montag d 7 Aug Abends 8 Uhr
in der gold Rose statt

Um zahlreichen Besuch bittet der Vorstand

Kühler Krmtncn
Sonntag von Nachmittag 4 Uhr ab

Tanz KrSuzchen
Nej i U Mt Nch ch l

Heute Souuaveud

re ä
Sonnabend den 5 Aug

Vorletz le Vorstellung

Familien Nachrichten
Gestern Abend 9 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines muntern Mädchens hoch
erfreut Albert Koch und Frau

Halle a/S den 3 August 1876

Todes Anzeige
Heute früh V/2 Uhr starb nach kur

zem Leiden uuser theurer Sohu kielmrck
im Alter von 7 Monaten was wir
allen Freunden und Bekannten statt be
sonderer Mittheilung zeigen

Halle den 4 August 187

Ott nebst Fran
Todes Anzeige

Heute früh 6 Uhr entschlief ruhig nach
langem Leiden mein miggeliebter Sohn und
unser guter Bruder Max Lindner im Alter
von 20 Jahren 3 Monaten Diese tramige
Nnchlicht zeigen wir allen Freunden und Be
kannten tiesbetrübt hiermit an

Halle den 4 August 1876
Die trauernden Hinterbliebenen

Albert Lindner als Vater
Robert Lindner Lonise Lindner

als Geschwister

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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